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(54) Walzenanordnung

(57) Die Erfindung betrifft eine Walzenanordnung
(1), insbesondere zum Walzen eines Profils (2) aus Me-
tall, die aufweist: eine Walzenwelle (3), einen ersten
Walzring (4), der fest auf der Walzenwelle (3) angeord-
net ist, und einen zweiten Walzring (5), der zur Einstel-
lung einer gewlinschten Walzbreite (B) auf der Walzen-
welle (3) axial positionierbar ist. Zur einfachen Einstel-
lung der Walzbreite weist die Walzenanordnung eine er-

Fig 2

ste hydraulische Kolben-Zylinder-Einheit (6), die in der
Walzenwelle (3) angeordnet ist, mit der eine hydrauli-
sche Kraft erzeugt werden kann, die den ersten Walz-
ring (4) von dem zweiten Walzring (5) weg bewegt, und
eine zweite hydraulische Kolben-Zylinder-Einheit (7)
auf, die in der Walzenwelle (3) angeordnet ist, und eine
hydraulische Kraft erzeugt, die den ersten Walzring (4)
auf den zweiten Walzring (5) zu bewegt.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Walzenanordnung,
insbesondere zum Walzen eines Profils aus Metall, die
aufweist: eine Walzenwelle, einen ersten Walzring, der
festauf der Walzenwelle angeordnetist, und einen zwei-
ten Walzring, der zur Einstellung einer gewilinschten
Walzbreite auf der Walzenwelle axial positionierbar ist.
[0002] Zum Walzen vieler Profile ist eine Walzenan-
ordnung erforderlich, bei der die Walzbreite, also der
axiale Abstand zweier Walzringe, einstellbar ist. Als Bei-
spiel sei das Walzen eines H-Profils genannt. Zum Wal-
zen eines solchen Profils sind zwei Walzringe auf einer
Walzenwelle angeordnet, wobei der eine Walzring fest
mit der Welle verbunden und der andere Walzring relativ
zum ersten Walzring axial auf der Welle verschiebbar
angeordnet ist. Durch genaues axiales Positionieren
des verschiebbar angeordneten Walzrings kann die
Walzenanordnung auf die gewtiinschte Breite des "H"
eingestellt werden. Zwei derartige Walzenanordnungen
wirken - mit ihren Achsen horizontal ausgerichtet - zu-
sammen, um beidseitig das "H" zu walzen. Uber seitlich
angeordnete Walzen, deren Achse vertikal ausgerichtet
ist, werden die Seiten des H-Profils gewalzt. Daher ent-
stehen erhebliche Krafte, die die beiden Walzringe, die
auf der Walzenwelle angeordnet sind, axial zusammen-
driicken.

[0003] Aus der EP 0 509 136 B1 ist eine solche Wal-
zenanordnung bekannt, wobei dort zur Vereinfachung
der axialen Positionierung des einen Walzrings Hydrau-
likdl unter hohem Druck an die Verbindungsstelle zwi-
schen einstellbarem Walzring und Walzenwelle heran-
gefluhrt wird, um zeitweise den Pressverband zwischen
diesen beiden Bauteilen aufzuheben; dann kann die ge-
naue Einstellung des verschiebbaren Walzrings auf der
Walzenwelle erfolgen.

[0004] Nachteilig ist es bei dieser Lésung, dass die
Einstellung des verschiebbaren Walzrings einen relativ
hohen Aufwand erfordert und nur schwer die gewiinsch-
te und benétigte Genauigkeit der Position des Walzrings
erreicht werden kann.

[0005] Aus der EP 0 346 880 A2 ist eine gattungsge-
maRe Walzenanordnung bekannt, die mit einer in die
Anordnung integrierten Einstelleinheit zur Positionie-
rung des verschiebbaren Walzrings ausgestattet ist. Ein
Elektromotor treibt eine Gewindemutter an, die eine Ge-
windestange axial verschiebt. Mit der Gewindestange
ist eine Hilse gekoppelt, auf der der verschiebbare
Walzring angeordnet ist. Durch Antrieb des Elektromo-
tors wird der verschiebbare Walzring relativ zum fest auf
der Walzenwelle angeordneten Walzring axial bewegt,
so dass eine gewlinschte Einstellung der Walzbreite er-
reicht werden kann. Die Bewegung des Walzringes er-
folgt hierbei liber die gesamte Auflagereinheit, d.h. es
bewegen sich sowohl der Walzring, die Buchse und das
Lager als auch der Lagerblock. Die Buchse reicht Gber
ein Auflager und ist damit Teil des Walzengrundkdrpers
bzw. der Walzenwelle.
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[0006] Nachteiligist beidieser Lésung weiterhin, dass
sich ein recht komplizierter und aufwendiger Aufbau der
Walzenanordnung ergibt. Die Einstelleinheit, bestehend
aus Motor, Gewindemutter, Gewindestange sowie be-
notigter Peripherie muss auf einem kleinen Bauraum
untergebracht werden, was einen grof3en Aufwand be-
dingt und so insgesamt zu einer teuren Anordnung fihrt.
[0007] Der Erfindung liegt daher die Aufgabe zugrun-
de, eine Walzenanordnung der eingangs genannten Art
so weiterzuentwickeln, dass die beschriebenen Nach-
teile eliminiert werden.

[0008] Diese Aufgabe wird erfindungsgemaf geldst
durch eine erste hydraulische Kolben-Zylinder-Einheit,
die in der Walzenwelle angeordnet ist, mit der eine hy-
draulische Kraft erzeugt werden kann, die den ersten
Walzring von dem zweiten Walzring weg bewegt, und
eine zweite hydraulische Kolben-Zylinder-Einheit, die in
der Walzenwelle angeordnet ist, mit der eine hydrauli-
sche Kraft erzeugt werden kann, die den ersten Walz-
ring auf den zweiten Walzring zu bewegt.

[0009] Die Erfindung macht sich zur axialen Verstel-
lung und axialen Positionierung des zweiten Walzrings
relativ zum ersten Walzring ein hydraulisches Verstell-
system zu Nutzen, das in der Lage ist, den verschieb-
baren Walzring in beide Achsrichtungen zu bewegen.
Damit wird in vorteilhafter Weise insgesamt ein einfa-
cher konstruktiver Aufbau erreicht, der eine wirtschaft-
liche Herstellung ermdglicht. Die in die Walzenanord-
nung integrierten Kolben-Zylinder-Einheiten bauen
klein, so dass ein kompakter und damit stabiler Aufbau
erreicht wird. Es bewegen sich ausschlielich der Walz-
ring und die Buchse. Das rechte und linke Auflager blei-
ben im Abstand zueinander stets konstant, so daf} eine
exakte axiale Positionierung der Walze moglich ist.
[0010] GemaR einer ersten Fortbildung ist vorgese-
hen, dass die Wirkflache der ersten hydraulischen Kol-
ben-Zylinder-Einheit wesentlich gréRer ist als die Wirk-
flache der zweiten hydraulischen Kolben-Zylinder-Ein-
heit. Damit wird in vorteilhafter Weise erreicht, dass die
wahrend des Walzens zum Auseinanderhalten der bei-
den Walzringe erforderliche Kraft von der entsprechend
dimensionierten grofRen, ersten Kolben-Zylinder-Ein-
heit aufgebracht werden kann, wahrend fir das axiale
Zusammenfahren beider Walzringe, was sehr viel we-
niger Kraft erfordert, die entsprechend kleinere zweite
Hydraulikeinheit vorgesehen ist.

[0011] Ein besonders kompakter Aufbau ergibt sich,
wenn weiterbildungsgemaf die erste und/oder die zwei-
te hydraulische Kolben-Zylinder-Einheit tUber minde-
stens eine Bohrung in der Walzenwelle mit Hydraulik-
fliissigkeit versorgt werden.

[0012] Mindestens eine der hydraulischen Kolben-
Zylinder-Einheiten, vorzugsweise allerdings nur die er-
ste hydraulische Kolben-Zylinder-Einheit, kann Uber ei-
ne Stetigventilansteuerung mit Hydraulikflissigkeit ver-
sorgt werden. Weiter kann im Versorgungspfad minde-
stens einer der beiden hydraulischen Kolben-Zylinder-
Einheiten, auch wiederum bevorzugt nur im Versor-
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gungspfad der ersten hydraulischen Kolben-Zylinder-
Einheit, ein Element zur Ermittlung des Volumens der
zugeleiteten Hydraulikflissigkeit angeordnet sein. Da-
mit wird mit besonderem Vorteil eine genaue Positions-
erfassung und -regelung flr den zweiten Walzring még-
lich, weil Gber das Volumen des zugefiihrten Hydraulik-
Ols genau auf die Position des Walzrings geschlossen
werden kann.

[0013] Ferner kann vorgesehen sein, dass minde-
stens eine der hydraulischen Kolben-Zylinder-Einhei-
ten, in diesem Fall bevorzugt nur die zweite hydrauli-
sche Kolben-Zylinder-Einheit, mit Hydraulikflissigkeit
versorgt wird, die auf konstantem Druck gehalten wird.
Damit kann erreicht werden, dass eine konstante Ruick-
stellkraft von der zweiten Kolben-Zylinder-Einheit aus-
gelbt wird, die beide Walzringe axial zusammendrickt;
Uber die von der - gréReren - ersten Kolben-Zylinder-
Einheit aufgebrachte Kraft wird dann der sich effektiv
ergebende axiale Abstand der beiden Walzringe be-
stimmt.

[0014] Der erste Walzring kann auf der Walzenwelle
aufgeschrumpft oder aufgeklebt sein. Ein besonders
einfacher konstruktiver Aufbau ergibt sich, wenn der
zweite Walzring auf einer Buchse fest angeordnet ist,
wobei die Buchse Uber die hydraulischen Kolben-Zylin-
der-Einheiten relativ zur Walzenwelle axial verschieb-
barist. Auch hier kann der zweite Walzring auf der Buch-
se aufgeschrumpft oder aufgeklebt sein.

[0015] Eine sichere Drehverbindung zwischen der
Walzenwelle und der Buchse, die trotzdem eine Axial-
verschiebung zulasst, kann tUber ein Kupplungsmittel si-
chergestellt werden, wobei sich besonders bevorzugt
eine Verzahnung oder eine Vielkeilverbindung eignet.
[0016] In der Zeichnung ist ein Ausflihrungsbeispiel
der Erfindung dargestellt. Es zeigen:

Fig. 1  zwei zusammenwirkende Horizontal-Walzen-
anordnungen, mit denen ein H-Profil gewalzt
wird; und

Fig. 2 eine vergroRerte Darstellung einer der Wal-
zenanordnungen.

[0017] InFig. 1 ist zu sehen, wie zwei zusammenwir-

kende Walzenanordnungen 1 ein H-Profil 2 aus Metall
walzen. Beide Walzenanordnungen sind als Horizontal-
walzen ausgebildet, d. h. ihre Achsen 16 und 17 sind
horizontal ausgerichtet. Zwecks Ubersichtlichkeit ist
das Profil 2 zweimal eingezeichnet und die beiden Wal-
zenanordnungen sind so skizziert, wie sie jeweils einen
Bereich des Profils 2 kontaktieren und walzen. Tatsach-
lich liegen wahrend des Walzvorgangs die Walzringe
der Walzenanordnung 1 beidseitig am Profil 2 an. Nicht
dargestellt sind zugehorige Vertikalwalzenanordnun-
gen, mit denen die linke und die rechte Stirnseite 18 des
H-Profils 2 gewalzt werden.

[0018] Zum Walzen des inneren Bereichs des "H"
sind die beiden Walzenanordnungen 1 mit jeweils zwei
Walzringen 4 und 5 versehen, die auf einer angetriebe-
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nen Walzenwelle 3 angeordnet sind. Der eine Walzring
4 ist dabei fest mit der Walzwelle 3 verbunden, wobei er
auf diese aufgeschrumpft oder auf diese aufgeklebt ist.
Der andere Walzring 5 ist hingegen in Bezug zum ersten
Walzring 4 axial verschiebbar gelagert. Zu diesem
Zweck ist er auf einer Buchse 14 fest angeordnet, wobei
er auf dieser aufgeschrumpft oder auf diese aufgeklebt
ist. Die Buchse 14 selber ist auf der Walzenwelle 3 axial
verschiebbar gelagert. Hierfur ist ein Kupplungsmittel
15 in Form einer Verzahnung vorgesehen; die Verzah-
nung sorgt fir eine Drehverbindung zwischen der Wal-
zenwelle und dem zweiten Walzring 5 zur Ubertragung
eines Drehmoments, erlaubt jedoch eine axiale Ver-
schiebung der Buchse 14 auf der Walzenwelle 3.
[0019] Zum Walzen des H-Profils missen beide
Walzringe 4, 5 zueinander in einem solchen Abstand
eingestellt und gehalten werden, dass sich die ge-
wunschte Walzbreite B ergibt. Zum Einstellen des axia-
len Abstandes beider Ringe 4, 5 sind zwei hydraulische
Kolben-Zylinder-Einheiten 6 und 7 vorhanden. Die erste
Kolben-Zylinder-Einheit 6 wird durch die Walzenwelle 3
und die Buchse 14 gebildet, wobei die Walzenwelle 3
mit einem Absatz 19 (s. Fig. 2) den Kolben und eine ent-
sprechende Innenbohrung in der Buchse 14 den Zylin-
der bildet. Die zweite Kolben-Zylinder-Einheit 7 wird
durch einen Ring 20 (Kolben) gebildet, der in eine Aus-
drehung (Zylinder) in einem Bauteil 21 eingesetzt ist,
das mit der Walzenwelle 3 fest verbunden ist.

[0020] Beide Kolben-Zylinder-Einheiten 6 und 7 sind
Uiber Bohrungen 8, 9, 10, 11 und 12 mit Olzufiihrungen
22 verbunden, wobei die Bohrungen 8, 9, 10, 11 und 12
in die Walzenwelle 3 eingearbeitet sind. Durch entspre-
chende Zuleitung von Ol in die Zylinderrdume der Kol-
ben-Zylinder-Einheiten 6 und 7 kann die Buchse 14 und
mit ihr der zweite Walzring 5 relativ zum ersten Walzring
4 axial bewegt und damit auf die gewiinschte Walzbreite
B eingestellt werden.

[0021] Da beim Walzen des H-Profils die Walzringe 4
und 5 die erhebliche Gegenkraft der - nicht dargestellten
- Vertikalwalzen aufnehmen missen, die die Stirnseiten
18 des Profils 2 walzen, muss die erste Kolben-Zylinder-
Einheit 6 eine sehr hohe Kraft aufbringen kénnen. Im
Verhaltnis zu dieser Kraft ist diejenige, die die zweite
Kolben-Zylinder-Einheit 7 zur Verstellung der Buchse
14 aufbringen muss, gering. Daher weist die erste Kol-
ben-Zylinder-Einheit 6 auch eine sehr viel gréRere Wirk-
flache (also in Achsrichtung projizierte Kolbenflache)
auf als die zweite Einheit 7.

[0022] WieinFig.2zusehenist, kann fir die Ansteue-
rung der beiden Kolben-Zylinder-Einheiten 6 und 7 wie
folgt vorgegangen werden: Das Volumen des Hydrauli-
kéles, das Uber die Bohrungen 8, 9 und 10 dem Zylin-
derraum der ersten Kolben-Zylinder-Einheit 6 zugefihrt
wird, wird mittels eines Elements 13 zur Messung die-
ses Volumens ermittelt. Aus dieser Menge ergibt sich
Uber die Geometrie der Einheit 6 der axiale Verschiebe-
betrag der Buchse 14 und damit die Walzbreite B.
[0023] Uber eine Steuerung bzw. Regelung des Volu-
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mens des zugeleiteten Hydraulikdles kann also die
Walzbreite B erfasst und festgelegt werden. Uber die
Auswertung des Drucks des Hydraulikdles kann ferner
auf den Walzdruck riickgeschlossen werden, mit dem
die Walzringe 4, 5 an den Innenseiten des H-Profils 2
(gegeniliber den Stirnseiten 18) anliegen. Auf diese Wei-
se kann die Walzkraft Gberwacht und abgesichert wer-
den. Zur Eingabe des Hydraulikéls in die erste Kolben-
Zylinder-Einheit 6 kommt bevorzugt eine Stetigventilan-
steuerung zum Einsatz.

[0024] Uber die Bohrungen 11 und 12 kann - was in
gut in Fig. 2 zu sehen ist - Hydraulikdl mit konstantem
Druck (p = konstant) der zweiten Kolben-Zylinder-Ein-
heit 7 zugefiihrt werden. Der Druck des Oles ist dabei
geringer als derjenige, mit dem das Ol in die erste Ein-
heit 6 eingegeben wird. Die Buchse 14 wird dadurch
stets unter Spannung gehalten und an die erste Kolben-
Zylinder-Einheit 6 angepresst. Durch das in diese Ein-
heit 6 eingespeiste Hydraulikdl wird die Position festge-
legt, bei der die Buchse 14 axial auf der Walzenwelle 3
zu liegen kommt.

[0025] Die erfindungsgemafle Walzenanordnung
kommt bevorzugt fir mittlere und schwere Tragerstras-
sen zum Walzen von H-Profilen zur Reduzierung der
Flanschdicke bei gleicher Tragerhdhe des Profils zum
Einsatz.

Bezugszeichenliste:

[0026]

1 Walzenanordnung

2 Profil

3 Walzenwelle

4 erster Walzring

5 zweiter Walzring

6 erste hydraulische Kolben-Zylinder-Einheit
7 zweite hydraulische Kolben-Zylinder-Einheit
8 Bohrung

9 Bohrung

10  Bohrung

11 Bohrung

12 Bohrung

13  Element zur Ermittlung des Volumens der zuge-
leiteten Hydraulikflissigkeit

14  Buchse

15  Kupplungsmittel (Verzahnung)
16 Achse

17  Achse

18  Stirnseite des Profils

19  Absatz

20 Ring

21  Bautell

22 Olzufilhrung

B  Walzbreite
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Patentanspriiche

1.

Walzenanordnung (1), insbesondere zum Walzen
eines Profils (2) aus Metall, die aufweist:

- eine Walzenwelle (3),

- einen ersten Walzring (4), der fest auf der Wal-
zenwelle (3) angeordnet ist, und

- einen zweiten Walzring (5), der zur Einstellung
einer gewiinschten Walzbreite (B) auf der Wal-
zenwelle (3) axial positionierbar ist,

gekennzeichnet durch

eine erste hydraulische Kolben-Zylinder-Einheit
(6), die in der Walzenwelle (3) angeordnet ist, und
eine hydraulische Kraft erzeugt, die den ersten
Walzring (4) von dem zweiten Walzring (5) weg be-
wegt, und

eine zweite hydraulische Kolben-Zylinder-Einheit
(7), die in der Walzenwelle (3) angeordnet ist und
eine hydraulische Kraft erzeugt, die den ersten
Walzring (4) auf den zweiten Walzring (5) zu be-
wegt.

Walzenanordnung nach Anspruch 1,

dadurch gekennzeichnet,

dass die Wirkflache der ersten hydraulischen Kol-
ben-Zylinder-Einheit (6) wesentlich gréRer ist als
die Wirkflache der zweiten hydraulischen Kolben-
Zylinder-Einheit (7).

Walzenanordnung nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet,

dass die erste und/oder die zweite hydraulische
Kolben-Zylinder-Einheit (6, 7) Uber mindestens ei-
ne Bohrung (8, 9, 10, 11, 12) in der Walzenwelle (3)
an eine Hydraulikflissigkeitsversorgungsquelle an-
geschlossen ist.

Walzenanordnung nach einem der Anspriiche 1 bis
3,

dadurch gekennzeichnet,

dass mindestens eine der hydraulischen Kolben-
Zylinder-Einheiten (6, 7), vorzugsweise nur die er-
ste hydraulische Kolben-Zylinder-Einheit (6), Gber
eine Stetigventilansteuerung mit Hydraulikflissig-
keit versorgt wird.

Walzenanordnung nach einem der Ansprtiche 1 bis
4,

dadurch gekennzeichnet,

dass im Versorgungspfad mindestens einer der
beiden hydraulischen Kolben-Zylinder-Einheiten
(6, 7), vorzugsweise nur im Versorgungspfad der
ersten hydraulischen Kolben-Zylinder-Einheit (6),
ein Element (13) zur Ermittlung des Volumens der
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zugeleiteten Hydraulikflissigkeit angeordnet ist.

Walzenanordnung nach einem der Anspriiche 1 bis
3,

dadurch gekennzeichnet,

dass mindestens eine der hydraulischen Kolben-
Zylinder-Einheiten (6, 7), vorzugsweise nur die
zweite hydraulische Kolben-Zylinder-Einheit (7),
mit Hydraulikflissigkeit versorgt wird, die auf kon-
stantem Druck gehalten wird.

Walzenanordnung nach einem der Ansprtche 1 bis
6,

dadurch gekennzeichnet,

dass der erste Walzring (4) auf der Walzenwelle (3)
aufgeschrumptft ist.

Walzenanordnung nach einem der Ansprtche 1 bis
6,

dadurch gekennzeichnet,

dass der erste Walzring (4) auf der Walzenwelle (3)
aufgeklebt ist.

Walzenanordnung nach einem der Ansprtche 1 bis
8,

dadurch gekennzeichnet,

dass der zweite Walzring (5) auf einer Buchse (14)
fest angeordnet ist, wobei die Buchse (14) liber die
hydraulischen Kolben-Zylinder-Einheiten (6, 7) re-
lativ zur Walzenwelle (3) axial verschiebbar ist.

Walzenanordnung nach Anspruch 9,

dadurch gekennzeichnet,

dass der zweite Walzring (4) auf der Buchse (14)
aufgeschrumpft ist.

Walzenanordnung nach Anspruch 9,

dadurch gekennzeichnet,

dass der zweite Walzring (4) auf der Buchse (14)
aufgeklebt ist.

Walzenanordnung nach einem der Anspriche 9 bis
11,

dadurch gekennzeichnet,

dass die Buchse (14) Uber ein Kupplungsmittel (15)
mit der Walzenwelle (3) drehfest verbunden ist.

Walzenanordnung nach Anspruch 12,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Kupplungsmittel (15) eine Verzahnung ist.

Walzenanordnung nach Anspruch 12,

dadurch gekennzeichnet,

dass die Kupplungsmittel (15) eine Vielkeilverbin-
dung ist.

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55



EP 1316 370 A2

1

1%

<_O_~
[
D:j#:i—:;ﬂ

|
l
|

|
|
I
|
I
I
|
|
|

m\\ """'J‘

§7, VATTAR T I TR

A NS,
N2 N/ Rt v

—J.I.l.l.ld\\\\a\\\\/\\\&\;’//ﬂ/

§ At innn At

/

P27 2272774
DANANNINN

w2z NN NN 7 N
e A\ Q‘A%ﬁv\\s

N p
(V% A NG
i!:-.I:.:::..:..u—\\\\x‘,\\u\\?/\\.\%’

A

...... 4 S

NN




EP 1316 370 A2

3
b4
N
w

v

1T =

90 02 (L
| NN N
.«/0///%//?/% ¥ _ %/
m\“\\l\\ﬂ\\vﬂﬂhv “ _/N\N\ 777 ) P /\/\A /\/\ /A\ﬂ\/ N\m« 5
r— A AE
I T !
i L L ﬁ@«
1 |1|(|1I|IH-H|«<|||I‘H.“H s RN i S
7 R A R | €L
LV'9L | g T T
I 2L
NI il
s | R NS
= AN | :l,ll
9/ 7 BN
£

N ol
@

e 0]
<
<
://
t

a—+ ¢ b1



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

